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Anhang�

Hilfe im Problemfall  
Licht schaltet sich nicht ein

Das Leuchtmittel ist defekt.

 �	Leuchtmittel ersetzen. 
Keine Netzspannung vorhanden.

 �	Die Sicherung der Unterverteilung überprüfen
Ansprechhelligkeit nicht der gegebenen Situation 
angepasst.

 �	Ansprechhelligkeit mit Stellschraube verstellen.

Licht dauerhaft eingeschaltet oder ungewolltes 
Einschalten bei Dunkelheit

Ständige oder vorübergehende Wärmebewe-
gung im Erfassungsbereich.

 �	Auf Gegenwart von Tieren, Heizkörpern oder 	
	Lüftern achten. Das korrekte Funktionieren 	
	der Bewegungserfassung durch Abdecken 	
	der Fresnel-Linse kontrollieren. Nach Ablauf 	
	der eingestellten Nachlaufzeit muss der Be-	
	wegungsmelder das Licht ausschalten.

Licht dauerhaft eingeschaltet, auch tagsüber

Der Dämmerungswert ist nicht an die vorherr-
schende Situation angepasst.

 �	Dämmerungswert mit Stellschraube verändern.

Die am Treppenlichtautomaten eingestellte Nach-
laufzeit sowie die am Bewegungsmelder einge-
stellte Dauer der Aktiv-Phase sind zu lang. 

 �	Nachlaufzeit des Treppenlichtautomaten 	
	und die Aktiv-Phase des Bewegungsmelders 	
	reduzieren.

Angeschlossene Leuchte schaltet zu spät ein 
oder Reichweite zu klein

Der Bewegungsmelder ist zu hoch/zu tief montiert 
oder es wird direkt auf das Gerät zugegangen.

 �	Gegebenenfalls Befestigungshöhe/Montageort 
korrigieren. Die empfohlene Montagehöhe 
beträgt 1,1 bis max. 2,2 m.

Zubehör

WHxx2510xxH................................. Frontplatte für 
Bewegungsmelder

EMN001............................Treppenlichtzeitschalter

Technische Daten 

Nennspannung����������������������������230 V~, +/- 10%
Netzfrequenz������������������������������������������� 50/60 Hz
Kontaktart������������������Relais, µ-Kontakt, Schließer
Ansprechhelligkeit����������������ca. 40… 2000 lux (∞)
Impulsdauer��������������������������������������������1...10 min
Erfassungswinkel ������������������������������������������� 180°
Erfassungsbereich:
- seitlich (tangential).......................................10 m
- direkt (radial).............4 m (für sitzende Personen)
Nennmontagehöhe������������������������������1,1… 2,2 m
Bertriebstemperatur��������������������� -25°C … +55°C
Schutzart�������������������������������������������������������� IP20
Schutzklasse �������������������������������������������������������II
Leiterquerschnitt:
- starr�����������������������������������������1 x 1,5… 2,5 mm²
- flexibel mit Aderendhülse��������1 x 1,5… 2,5 mm²
Anschlussart...................................Steckklemmen

Bewegungsmelder einschalten / Selbst-
prüfzyklus
Nach Einschalten der Versorgungsspannung 
durchläuft das Gerät für 60 Sekunden einen 
Selbstprüfzyklus (LED blinkt). Danach ist das 
Gerät betriebsbereit und weitere Einstellun-
gen können vorgenommen werden.

Erfassungsbereich mit Blende eingrenzen
Die Blende 9  dient zum Ausblenden von 
Störquellen (z.B. Kleintiere etc.) im vertikalen 
Erfassungsbereich unterhalb  des Gerätes.

Ansprechhelligkeit einstellen
Die Ansprechhelligkeit ist die im Bewegungs-
melder eingestellte Helligkeitsschwelle, bei 
dessen Unterschreiten der Bewegungsmelder 
Einschaltimpulse sendet, wenn Bewegungen 
erkannt werden.
Die Ansprechhelligkeit kann in folgenden 
Bereichen eingestellt werden:

	− Nachtbetrieb
	− 40… 2000 Lux, stufenlose Einstellung der 
Ansprechhelligkeit

	− Tagbetrieb (helligkeitsunabhängig, schaltet 
bei jeder Bewegungserkennung

	•Potenziometer Ansprechhelligkeit 10  
mit einem Schraubendreher in die ge-
wünschte Position drehen.

Aktiv-Phase einstellen
Die Aktiv-Phase ist die im Bewegungsmelder 
gespeicherte Dauer, für die die Beleuchtung 
mindestens eingeschaltet wird, wenn die 
Ansprechhelligkeit unterschritten ist und eine 
Bewegung erfasst wird. 
Das Potentiometer Aktiv-Phase 11  kann stu-
fenlos zwischen 1 ... 10 Minuten eingestellt 
werden.
Dabei ist die Dauer dieser Aktiv-Phase auf den 
gleichen oder einen geringeren Wert einzustellen 
wie an der Minuterie. Diese Funktion definiert 
die Dauer der deaktivierten Lichtmessung, 
während die Beleuchtung eingeschaltet ist.

Parallelschaltung von Bewegungsmeldern 
mit Tastern
Die maximal mögliche Anzahl paralleler Geräte 
wird durch den verwendeten Treppenlicht-
automaten begrenzt. 
Es wird jedoch empfohlen, nie mehr als 10 
Bewegungsmelder an einem Treppenlicht-
automaten zu betreiben. Bei grösserer Anzahl 
können z.B. durch die Grösse/Unübersicht-
lichkeit des Erfassungsbereiches vermehrt 
Fehlschaltungen auftreten. Es können Bewe-
gungsmelder und beleuchtete Drucktaster 
gemischt eingesetzt werden.

Achtung

Fehlfunktionen durch Leistungsabfall.
Kann der Treppenlichtautomat keine 
ausreichende Leistung bereitstellen, 
sinkt die Versorgungsspannung an 
den Bewegungsmeldern. Es kommt  
zu Fehlfunktionen, sowie perma-
nentem Einschalten des Treppen-
lichtautomaten. 

	•Die Anzahl von Bewegungsmel-
dern/Tastern reduzieren.

a Consignes de sécurité�  

L’encastrement et le montage d’appareils 
électriques doivent uniquement être 
effectués par des électriciens qualifiés, 
dans le respect des normes d’installation, 
directives, dispositions et prescriptions en 
matière de sécurité et de prévention d’ac-
cidents en vigueur dans le pays.
Le non-respect des consignes d'ins-
tallation peut entraîner des dommages 
sur l'appareil, un incendie ou présenter 
d'autres dangers. 
Cette notice fait partie intégrale du produit 
et doit être conservée par l'utilisateur final.

Composition de l’appareil 
(image 02, 03)

1 Support de montage en saillie
2 Cadre de recouvrement en saillie
3 Boîtier d'appareil à encastrer
4 Module de détecteur de mouvement
5 Bague intermédiaire (prémontée avec 

module)
6 Plaque de fixation
7 Plaque de recouvrement
8 Vitre avant
9 Ecran de recouvrement

Fonction

Utilisation conforme
	− Commutation automatique de l'éclairage 
en fonction du déplacement de chaleur 
et de la luminosité ambiante

	− Utilisation à l’intérieur seulement 

	•La minuterie 180° ne fonctionne 
pas avec tous les automates 
d'éclairage de d’escalier dispo-
nibles sur le marché. 

	•L’utilisation de minuteries non 
compatibles peut détruire 
l’électronique de l’appareil.

Informations destinées aux 
électriciens

Montage et raccordement 
électrique�

Choix du lieu de montage (image 05)
	− Monter l'appareil dans une zone protégée 
	− Tenir compte du sens de montage : le 
voyant doit se trouver en bas.

	− Prendre en compte la hauteur d'installa-
tion conseillée de 1,1 - 2,2 m.

	− Ne jamais monter le détecteur de mouve-
ment au-dessus de l'éclairage.

	− Distance minimale de l'éclairage com-
muté frontalement ou latéralement par 
rapport à l'appareil : 1 m

	− Tenir compte de la direction du mou-
vement : faire la distinction entre les 
"mouvements frontaux" vers le détec-
teur et les "mouvements transversaux".               

	−Störquellen im Erfassungsbereich (Bild 05) 
vermeiden. Störquellen, z. B. Heizquellen, 
Lüftungs-, Klimaanlagen, Wärmepumpen 
und abkühlende Leuchtmittel können zu 
ungewollten Schaltungen führen.

Information

Um störende Einflüsse zu vermeiden, 
kann der Erfassungsbereich über 
eine Abdeckblende eingeschränkt 
werden (siehe Erfassungsbereich mit 
Abdeckblende eingrenzen).

Gefahr
Elektrischer Schlag bei Berühren 
spannungsführender Teile.
Elektrischer Schlag kann zum Tod 
führen.

	• Vor Arbeiten am Gerät Anschluss-
leitungen freischalten und 
spannungsführende Teile in der 
Umgebung abdecken!

Gerät montieren
AP-Montage:

	•Den AP-Montageträger 1  auf die Wand 
montieren.

	•Den Bewegungsmelder-Einsatz 4  ent-
sprechend der Anwendung (Bild 07, 08) 
anschließen.

	•Den Adapterring 5  am Einsatz 4  mit 
der Befestigungsplatte 6  verschrauben.

	•Dann diese Einheit auf den AP-Monta-
geträger 1  schrauben.

	•Den AP-Rahmen 2  auf den Montage-
träger 1  stecken.

	•Frontscheibe 8  auf AP-Montageträger 
anbringen.

	•Bei Bedarf die Blende aufstecken.

UP-Montage:

	•Den Bewegungsmelder-Einsatz 4  ent-
sprechend der Anwendung (Bild 07, 08) 
anschließen.

	•Den Adapterring 5  am Einsatz 4  mit 
der Befestigungsplatte 6  verschrauben.

	• Dann diese Einheit in die UP-Gerätedose 
3  einsetzen und mit Schrauben 	

befestigen.

	•Frontscheibe 8  auf Abdeckplatte 7  
anbringen.

	•Bei Bedarf die Blende aufstecken.

Inbetriebnahme 

Übersicht über die Bedienelemente (Bild 01)
Die Bedienelemente zur Inbetriebnahme 
befinden sich unter der Frontscheibe 8 .

	•Blende 9  abziehen, Frontscheibe 8  
lösen und entfernen.

Die Bedienelemente sind zugänglich. 
Einstellungen an den Potenziometern 
sind mit einem Schraubendreher vorzu-
nehmen.

10 Potenziometer Helligkeitsschwelle      
(Dämmerungswert)

11 Potenziometer Aktiv-Phase

e Sicherheitshinweise�  

Einbau und Montage elektrischer Geräte 
dürfen nur durch eine Elektrofachkraft 
gemäß den einschlägigen Installations-
normen, Richtlinien, Bestimmungen, 
Sicherheits- und Unfallverhütungsvor-
schriften des Landes erfolgen.
Bei Nichtbeachten der Installations-	
hinweise können Schäden am Gerät, 
Brand oder andere Gefahren entstehen. 
Diese Anleitung ist Bestandteil des Produktes 
und muss beim Endkunden verbleiben.

Geräteaufbau (Bild 02, 03)

1 AP-Montageträger
2 AP-Rahmen
3 UP-Gerätedose
4 Bewegungsmelder-Einsatz
5 Adapterring (vormontiert mit Einsatz)
6 Befestigungsplatte
7 Abdeckplatte
8 Frontscheibe
9 Abdeckblende

Funktion

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	− Automatisches Schalten der Beleuch-
tung, abhängig von Wärmebewegung, 
und Umgebungshelligkeit

	− Nur zur Anwendung im Innenbereich 

	•Der 180° Minuterie funktioniert 
nicht mit allen auf dem Markt er-
hältlichen Treppenlichtautomaten. 

	• Der Einsatz von nicht unterstützten 
Minuterien kann die Elektronik 
des Gerätes zerstören.

Informationen für die Elektro-
fachkraft

Montage und elektrischer 
Anschluss�

Montageort auswählen (Bild 05)
	− Gerät in geschützen Bereichen montieren 
	− Montagerichtung beachten: Linse muss 
sich unten befinden.

	− Empfohlene Montagehöhe von 1,1 - 2,2 m 
beachten.

	− Bewegungsmelder nie oberhalb der 	
Beleuchtung montieren.

	− Mindestabstand zur geschalteten Beleuch-
tung frontal oder seitlich zum Gerät: 1 m

	− Bewegungsrichtung beachten: Unter-
schieden wird zwischen „darauf zugehen“ 
und „quer gehen“. Bewegungen quer 
zum Bewegungsmelder können besser 
erfasst werden als Bewegungen auf den 
Bewegungsmelder zu (Bild 04/ 06).

	− Vibrationsfreien Montageort wählen. 	
Vibrationen können zu ungewollten 
Schaltungen führen.
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Montage- und Bedienungsanleitung

Mode d'emploi et instructions de montage

Istruzioni per l’uso e il montaggio

WH152511xxX 

e	origin Bewegungsmelder 		
	 Minuterie 180°
a	Détecteur de mouvement d’origine 	
	 Minuterie 180°
y	 Rilevatore di movimento origin	
	 Temporizzatore 180°
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Les mouvements transversaux par 
rapport au détecteur sont détectés plus 
facilement que les mouvements en 
direction du détecteur de mouvement 
(image 04/06).

	− Choisir un lieu de montage exempt de 
vibrations. Les vibrations peuvent provo-
quer des déclenchements intempestifs.
	−Éviter toute source d'interférence dans 
la zone de détection (image 05). Des 
sources d'interférence telles que les 
sources de chaleur, systèmes d'aération, 
climatiseurs, pompes à chaleur et lampes 
en cours de refroidissement peuvent 
provoquer des déclenchements involon-
taires.

Information

Afin d'éviter les influences pertur-
batrices, il est possible de limiter 
la zone de détection à l'aide d'un 
couvercle (voir Limitation de la 
zone de détection à l'aide d'un 
couvercle).

Danger
Choc électrique en cas de contact 
avec les pièces sous tension !
Un choc électrique peut provo-
quer la mort.

	•Avant tous travaux sur l'ap-
pareil, mettre les câbles de 
raccordement hors tension et 
recouvrir les pièces conduc-
trices voisines !

Montage de l’appareil
Montage en saillie :

	•Monter le support de montage en saillie 
1  sur le mur.

	•Brancher le module de détecteur de 
mouvement 4  conformément à l’appli-
cation (image 07, 08).

	•Visser la bague intermédiaire 5  sur le 
module 4  avec la plaque de fixation 6 .

	•Visser cet ensemble sur le support de 
montage en saillie 1 .

	•Enficher le cadre de recouvrement de 
montage en saillie 2  sur le support de 
montage 1 .

	• Installer la vitre avant 8  sur le support 
de montage en saillie.

	•Enficher le couvercle si nécessaire.

Montage à encastrer :

	•Brancher le module de détecteur de 
mouvement 4  conformément à l’appli-
cation (image 07, 08).

	•Visser la bague intermédiaire 5  sur le 
module 4  avec la plaque de fixation 6 .

	•Puis insérer cet ensemble dans le boî-
tier d'appareil à encastrer 3  et le fixer 
avec des vis.

	• Installer la vitre avant 8  sur la plaque 
de recouvrement 7 .

	•Enficher le couvercle si nécessaire.

Mise en service 

Vue d'ensemble des éléments de com-
mande (image 01)
Les éléments de commande pour la mise en 
service se trouvent sous la vitre avant 8 .

	•Retirer le couvercle 9 , détacher la vitre 
avant 8  et l’enlever.

Les éléments de commande sont ac-
cessibles. Régler les potentiomètres au 
moyen d'un tournevis.

10 Potentiomètre de seuil de luminosité 
(valeur de crépuscularité)

11 Potentiomètre de phase active

Activation du détecteur de mouvement / 
Cycle d'autotest
Après l’activation de la tension d’alimentation, 
l’appareil effectue un cycle d’autotest pendant 
60 secondes (la LED clignote). L'appareil 
est ensuite opérationnel et il est possible de 
configurer d'autres réglages.

Limiter la zone de détection à l'aide du 
couvercle
Le couvercle 9  sert à masquer les sources 
d'interférence (par exemple : petits animaux, 
etc.) présentes dans la zone de détection ver-
ticale sous l'appareil.

Réglage de la luminosité de déclenchement
La luminosité de déclenchement est le seuil 
de luminosité réglé dans le détecteur de mou-
vement. Lorsque la luminosité se situe sous 
cette valeur, tout mouvement déclenchera 
l'envoi d'impulsions d'activation par le détec-
teur de mouvement.
La luminosité de déclenchement peut être 
réglée dans les plages suivantes :

	− Mode nuit
	− 40... 2 000 lux, réglage en continu de la 
luminosité de déclenchement

	− Mode jour (indépendant de la luminosité, 
s'active à chaque mouvement détecté)

	•Tourner le potentiomètre de luminosité 
de déclenchement 10  dans la position 
souhaitée à l’aide d'un tournevis.

Réglage de la phase active
La phase active est la durée prédéfinie dans 
le détecteur de mouvement pendant laquelle 
l'éclairage reste allumé dès lors que le niveau 
de luminosité de déclenchement est jugé 
insuffisant et qu'un mouvement est détecté. 
Le potentiomètre de phase active 11  est 
réglable en continu entre 1 et 10 minutes.
Il faut régler la durée de cette phase active 
sur la valeur de la minuterie  ou sur une valeur 
inférieure. Cette fonction définit la durée de 
désactivation de la mesure de la luminosité 
lorsque l'éclairage est activé.

Montage parallèle de détecteurs de mou-
vement avec boutons-poussoirs
Le nombre maximal possible d'appareils 
parallèles est limité par l'automate d'éclairage 
d’escalier utilisé. 
Il est toutefois recommandé de ne jamais 
utiliser plus de 10 détecteurs de mouvement 
sur un automate d'éclairage d’escalier. 	
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interruttore automatico luce scale. Con un 
numero maggiore possono aumentare le 
commutazioni errate a causa delle dimensioni 
o della dispersività dell’area di rilevamento. È 
possibile utilizzare rilevatori di movimento e 
pulsanti luminosi in modo composito.

Attenzione

Anomalie dovute a calo di potenza.
Se l’interruttore automatico luce 
scale non è in grado di fornire una 
potenza sufficiente, si riduce la ten-
sione di alimentazione dei rilevatori 
di movimento. Si verificano ano-
malie, nonché l’inserimento perma-
nente dell’interruttore automatico 
luce scale. 

	•Ridurre il numero di rilevatori di 
movimento/pulsanti.

Allegato�

Assistenza in caso di problemi 
La luce non si accende

La lampada è guasta.

 �	Sostituire la lampada. 
Tensione di rete assente.

 �	Controllare il fusibile della sottodistribuzione
Soglia di luminosità non adeguata alla situazione.

 �	Impostare la soglia di luminosità con la vite di 
regolazione.

Luce accesa in modo permanente o accen-
sione non intenzionale con il buio

Movimento termico costante o temporaneo 
nell’area di rilevamento.

 �	Prestare attenzione alla presenza di animali, 
radiatori o ventilatori. Controllare il corretto 
funzionamento 		  della rilevazione 
di movimento coprendo la lente di Fresnel. 
Trascorso il ritardo di spegnimento impostato, 
il rilevatore di movimento deve spegnere la 
luce.

Luce accesa in modo permanente, anche di 
giorno

Il valore crepuscolo non è programmato sulla 
situazione corrente.

 �	Modificare il valore crepuscolo tramite la vite 
di regolazione.

Il ritardo di spegnimento impostato sull’interrut-
tore automatico luce scale e la durata della fase 
attiva impostata sul rilevatore di movimento sono 
troppo lunghi. 

 �	Ridurre il ritardo spegnimento dell’interruttore 
automatico luce scale 		  e la fase 
attiva del rilevatore di movimento.

La lampada collegata si accende in ritardo o 
la portata è insufficiente

Il rilevatore di movimento è installato troppo in 
alto o in basso oppure movimento in avvicina-
mento diretto all’apparecchio.

 �	Correggere eventualmente l’altezza di 
fissaggio o il luogo di installazione. L’altezza 
di montaggio consigliata compresa tra 1,1 e 
max 2,2 m.

Messa in funzione 

Panoramica degli elementi di comando 
(figura 01)
Gli elementi di comando per la messa in fun-
zione si trovano sotto l’anello frontale 8 .

	•Sfilare la maschera 9 , staccare e 
rimuovere l’anello frontale 8 .

Gli elementi di comando sono acces-
sibili. Per effettuare le impostazioni sui 
potenziometri utilizzare un giravite.

10 Potenziometro soglia di luminosità (valore 
crepuscolo)

11 Potenziometro fase attiva

Accensione rilevatore di movimento / 
Ciclo di auto-controllo
Dopo l’attivazione della tensione di alimen-
tazione, l’apparecchio effettua un ciclo di 
auto-controllo per 60 secondi (il LED lam-
peggia). Successivamente, l’apparecchio è 
pronto al funzionamento ed è possibile ese-
guire altre impostazioni.

Limitazione dell’area di rilevamento con la 
maschera
La maschera 9  serve a nascondere sorgenti 
di disturbo (ad esempio piccoli animali ecc.) 
nell’area di rilevamento verticale sotto l’appa-
recchio.

Impostare la soglia di luminosità
La soglia di luminosità è il valore di luminosità 
impostato nel rilevatore di movimento, al di 
sotto del quale il rilevatore di movimento tra-
smette gli impulsi di accensione non appena 
rileva dei movimenti.
Per la soglia di luminosità sono possibili le 
seguenti impostazioni:

	− Funzionamento notturno
	− 40 - 2000 lux, impostazione continua 
della soglia di luminosità

	− Esercizio diurno (indipendente dalla 
luminosità, commuta a ogni rilevamento 
di movimento

	•Ruotare il potenziometro soglia di 
luminosità 10  nella posizione desiderata 
utilizzando un giravite.

Impostazione della fase attiva
La fase attiva è il tempo memorizzato nel rile-
vatore di movimento, durante il quale rimane 
accesa l’illuminazione se la soglia di lumino-
sità non viene raggiunta e se viene rilevato un 
movimento. 
Il potenziometro fase attiva 11  può essere 
impostato in modo continuo tra 1 e 10 minuti.
A tal proposito, la durata della fase attiva 
deve essere impostata su un valore uguale o 
inferiore a quello sul temporizzatore. Questa 
funzione definisce per quanto tempo la misu-
razione della luce resta disattivata mentre 
l’illuminazione è accesa.

Collegamento in parallelo di rilevatori di 
movimento con pulsanti
Il numero massimo possibile di apparecchi 
collegati in parallelo è limitato dall’interruttore 
automatico luce scale utilizzato. 
Tuttavia si consiglia di non utilizzare mai più 
di 10 rilevatoti di movimento con un solo 

Accessori

WHxx2510xxH..................mascherina frontale per 
rilevatore di movimento

EMN001.........................temporizzatore luce scale

Dati tecnici 

Tensione nominale�����������������������230 V~, +/- 10%
Frequenza di rete������������������������������������� 50/60 Hz
Tipo di contatto���������������������������� relè, contatto µ, 

contatto di chiusura
Soglia di luminosità��������������ca. 40… 2000 lux (∞)
Durata impulso���������������������������������������1...10 min
Angolo di copertura ��������������������������������������� 180°
Area di rilevamento:
- laterale (tangenziale)....................................10 m
- diretto (radiale)............ 4 m (per persone sedute)
Altezza di montaggio nominale�����������1,1… 2,2 m
Temperatura d’esercizio������������� -25 °C … +55 °C
Grado di protezione���������������������������������������� IP20
Classe di protezione ��������������������������������������������II
Sezione conduttore:
- cavo rigido������������������������������1 x 1,5… 2,5 mm²
- flessibile con capocorda���������1 x 1,5… 2,5 mm²
Tipo di collegamento.................morsetti a innesto

mento possono essere rilevati meglio dei 
movimenti frontali verso il rilevatore di 
movimento (figura 04, 06).

	− Selezionare un luogo di montaggio privo 
di vibrazioni. Le vibrazioni possono con-
durre a disattivazioni indesiderate.
	−Evitare sorgenti di disturbo nell’area 
di rilevamento (figura 05). Le sorgenti 
di disturbo, ad es. sorgenti di calore, 
impianti di ventilazione, climatizzatori, 
pompe di calore e lampade a raffredda-
mento possono provocare commutazioni 
indesiderate.

Informazioni

Per evitare influenze di disturbo,   
è possibile limitare l’area di rileva-
mento con una maschera (vedere 
Limitazione dell’area di rilevamento 
con la maschera).

Pericolo
Scosse elettriche in caso di 
contatto con componenti sotto 
tensione.
Le scosse elettriche possono 
provocare la morte.

	•Prima di svolgere i lavori 
sull’apparecchiodisinserire i 
cavi di collegamento e coprire i 
componenti sotto tensione nella 
zona circostante!

Montaggio apparecchio
Montaggio a parete:

	•Montare il supporto di montaggio a 
parete 1  sulla parete.

	•Collegare l’inserto del rilevatore di 
movimento 4  in base all’applicazione 
(figura 07, 08).

	•Avvitare l’anello adattatore 5  all’inserto 
4  con la lamiera di fissaggio 6 .

	•Quindi avvitare questa unità al suppor-
to di montaggio a parete 1 .

	• Inserire la cornice di copertura a parete 
2  sul supporto di montaggio 1 .

	•Applicare l’anello frontale 8  sul sup-
porto di montaggio a parete.

	•Se necessario, inserire la maschera.

Montaggio a incasso:

	•Collegare l’inserto del rilevatore di 
movimento 4  in base all’applicazione 
(figura 07, 08).

	•Avvitare l’anello adattatore 5  all’inserto 
4  con la lamiera di fissaggio 6 .

	•Quindi inserire questa unità nella scato-
la da incasso 3  e fissarla con le viti.

	•Applicare l’anello frontale 8  sulla 
placca 7 .

	•Se necessario, inserire la maschera.

y Istruzioni di sicurezza�  

L’incasso e il montaggio di apparecchi 
elettrici devono essere effettuati esclu-
sivamente da un installatore qualificato 
in base alle norme di installazione, alle 
direttive, alle condizioni e alle norme antin-
fortunistiche e di sicurezza in vigore nel 
Paese.
Il mancato rispetto delle istruzioni per l’in-
stallazione può provocare danni all’appa-
recchio, incendi o altri pericoli. 
Queste istruzioni per l’uso sono parte 
integrante del prodotto e devono restare in 
possesso dell’utilizzatore finale.

Struttura apparecchio 
(figura 02, 03)

1 Supporto di montaggio a parete
2 Cornice a parete
3 Scatola da incasso
4 Inserto del rilevatore di movimento
5 Anello adattatore (premontato con inserto)
6 Lamiera di fissaggio
7 Placca
8 Anello frontale
9 Maschera di copertura

Funzione

Uso corretto
	− Commutazione automatica dell’illumina-
zione, in funzione del movimento termico 
e della luminosità ambiente

	− Solo per l’applicazione in ambienti interni 

	• Il rilevatore di movimento a 
180° non funziona con tutti gli 
interruttori automatici per luce 
scale disponibili sul mercato. 

	•L’impiego di temporizzatori 
non supportati può danneg-
giare gravemente l’elettronica 
dell’apparecchio.

Informazioni per gli installatori

Montaggio e collegamento 
elettrico�

Scelta del luogo di montaggio (figura 05)
	− Installare l’apparecchio in aree protette 
	− Rispettare la direzione di montaggio: La 
lente deve trovarsi in basso.

	− Rispettare l’altezza di montaggio consi-
gliata, pari a 1,1 - 2,2 m.

	− Non montare mai il rilevatore di movi-
mento sopra il sistema di illuminazione.

	− Distanza minima frontale e laterale del 
sistema di illuminazione collegato rispetto 
all’apparecchio: 1 m

	− Rispettare la direzione di movimento: 
Sidistingue tra “movimento frontale” e 
“movimento trasversale”. I movimenti 
trasversali rispetto al rilevatore di movi-
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Si un nombre plus élevé de détecteurs est 
utilisé, par exemple en raison de la taille ou de 
l’encombrement de la zone de détection, les 
déclenchements intempestifs peuvent être 
plus fréquents. Il est possible de combiner 
détecteurs de mouvement et boutons-pous-
soirs éclairés.

Attention

Dysfonctionnements dus à une 
perte de puissance.
Si l'automate d'éclairage d’escalier 
n’est pas en mesure de fournir une 
puissance suffisante, la tension 
d’alimentation chute aux détecteurs 
de mouvement. Des dysfonction-
nements peuvent se produire, ainsi 
qu'une activation permanente de 
l’automate d’éclairage d’escalier. 

	•Réduire le nombre de détec-
teurs de mouvement/bou-
tons-poussoirs.

Annexe�

Aide en cas de problème 
La lumière ne s’allume plus

La lampe est défectueuse.

 �	Remplacer la lampe. 
Aucune tension secteur.

 �	Vérifier le fusible du sous-ensemble
Luminosité de déclenchement non adaptée à la 
situation donnée.

 �	Ajuster la luminosité de déclenchement à 
l'aide d'une vis de réglage.

Lumière allumée en permanence ou allumage 
indésirable dans l’obscurité

Déplacement de chaleur constant ou temporaire 
dans la zone de détection.

 �	Veiller à l'absence de tout animal, radiateur 
ou aérateur. Vérifier le bon fonctionnement 
de la détection de mouvement en couvrant la 
lentille de Fresnel. Le détecteur de mouve-
ment doit éteindre la lumière une fois la durée 
de temporisation réglée écoulée.

Lumière allumée en permanence, y compris 
pendant la journée

La valeur de crépuscularité n’est pas adaptée à 
la situation présente.

 �	Modifier la valeur de crépuscularité à l'aide de 
la vis de réglage.

La durée de temporisation réglée sur l’automate 
d'éclairage d’escalier et la durée de la phase 
active réglée sur le détecteur de mouvement 
sont trop longues. 

 �	Réduire la durée de temporisation de l'auto-
mate d'éclairage d’escalier et la phase active 
du détecteur de mouvement.

Le luminaire raccordé s'allume trop tardive-
ment ou la portée est trop réduite

Le détecteur de mouvement est monté trop haut/
trop bas ou est trop proche de l'appareil.

 �	Corriger la hauteur de montage/le lieu de 
montage si nécessaire. La hauteur de mon-
tage conseillée est de 1,1 à 2,2 m max.

Accessoires

WHxx2510xxH...............................face avant pour 
détecteurs de mouvement

EMN001.................................. minuterie d’escalier

Caractéristiques techniques 

Tension nominale������������������������230 V~, +/- 10 %
Fréquence du réseau������������������������������� 50/60 Hz
Type de contact��������������������relais, micro-contact, 

contact NO
Luminosité de déclenchement....env. 40… 2000 lux (∞)
Durée d’impulsion����������������������������������1...10 min
Angle de détection ���������������������������������������� 180°
Zone de détection :
- latéral (tangentiel).........................................10 m
- direct (radial)...................................4 m (pour les 

personnes assises)
Hauteur de montage nominale������������1,1… 2,2 m
Température de fonctionnement��������-25 °C … +55 °C
Indice de protection��������������������������������������� IP20
Classe de protection �������������������������������������������II
Section de conducteur :
- rigide�������������������������������������� 1 x 1,5 ... 2,5 mm²
- flexible avec embout de câble�� 1 x 1,5 ... 2,5 mm²
Type de raccordement............. bornes enfichables 
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Erfassungsbereich bei: 
Zone de détection en cas de: 
Area di rilevamento con: 

"darauf zugehen" (radial) 

"mouvements frontaux " 
(radial) 

"movimento frontale" 
(radiale)

"quer gehen" (tangential) 

" mouvements transversaux " 
(tangentiel) 

"movimento trasversale" 
(tangenziale)
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EMN 001

3-Leiter Schaltung / Conducteur à 3 fils / Comando a 3 cavi

... max. 10

4-Leiter Schaltung / Conducteur à 4 fils / Comando a 4 cavi

... max. 10


